
Nummer 111 VILLINGEN-SCHWENNINGEN Mittwoch, 15. Mai 2024

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117 (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
wochentags von 19 bis 21 Uhr, 
ohne Voranmeldung)
EGT Energie/aquavilla: 
08000861861 (Strom/Gas/Wasser)
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 07721/19222
Bergwacht/Feuerwehr/Ret-
tungsdienst/Notarzt: 112
Polizeirevier Schwenningen: 
07720/8 50 00
Polizeirevier Villingen: 
07721/60 10

APOTHEKEN
Breg Apotheke Furtwangen: 
Bregstraße 36, 07723/9 34 30
Apotheke im Haslach Villingen: 
Breslauer Straße 16, 
07721/6 29 41

i Im Notfall

VILLINGEN
Wolfgang Adolf Keßler, Rohr-
hardsbergweg 24, 85 Jahre.
Otto Matthias Martin Osteroth, 
Wöschhalde 42, 85 Jahre. 
Helga Maria Schäffer, Danziger 
Straße 27, 85 Jahre.
Ursula Heiderose und Joachim 
Lothar Hauswald, Weiherstraße 
18/7, diamantene Hochzeit.

i Wir gratulieren

Zu KiKripp, Stellungnahme 
der Fraktionsvorsitzenden 

Die Stellungnahme der Frak-
tionsvorsitzenden aus dem Ge-
meinderat zur Lage der Kinder-
tagesstätte KiKripp ist erschre-
ckend nichtssagend nebulös, 
und bringt mit keinem Satz 
Licht ins Dunkel der Auseinan-
dersetzung. 

Der Leser erhält keinerlei 
Aufschluss darüber, wie die 
Stadträte zu ihrer Erkenntnis 
kommen. Sie haben mit dem 
Träger der KiKripp trotz deren 
instädigem Bitten keinen Kon-
takt aufgenommen und sich je-
dem Gespräch verweigert. Bei-
de Seiten anzuhören bevor man 

Nichtssagend 
nebulös

eine Stellungnahme verbreitet,  
wäre das mindeste was man 
von Vertretern der Bürger er-
warten dürfte. 

Haben die Räte vor allem 
von ihrem Recht auf Aktenein-
sicht Gebrauch gemacht, um 
sich ein objektives Bild zu ma-
chen? Haben die Bürgervertre-
ter, und das ist zu vermuten, das 
alles nicht getan, sondern sind 
blind und „obrigkeitshörig“ der 
Argumentation der Verwaltung 
gefolgt? 

Die Fraktionsvorsitzenden 
werden so jedenfalls ihrem 
Auftrag, auch Kontrollorgan zu 
sein, nicht gerecht. 

Mal schauen was passiert, 
wenn die Eltern in einer Sam-
melklage ihren Rechtsan-
spruch auf einen Betreuungs-
platz einklagen, und bis zu 
einer gerichtlichen Entschei-

dung die jeweiligen Kosten für 
die Tagesmütter an die Stadt 
weiterreichen. 

Gerhard Rabus, Niedereschach

i Lesermeinung

VS-Villingen. Die Vorpla-
nungsphase der Ortsumfah-
rung Villingen-Schwenningen 
(Lückenschluss B 523) gehe  
dem Ende entgegen, teilt das 
Regierungspräsidium Freiburg 
(RP) mit.

Digitale Veranstaltung
Und daher hat das RP jetzt in 
einer digitalen Veranstaltung 
über den aktuellen Stand und 
die Bewertungskriterien für 
den anstehenden Varianten-
vergleich   im Rahmen einer di-
gitalen Veranstaltung Vertreter 

aus Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft informiert. 

Neben Landrat Sven Hinter-
seh, Oberbürgermeister Jürgen 
Roth und Bürgermeister Rudolf  
Fluck (Mönchweiler) nahmen 
Abgeordnete aus Bund und 
Land sowie Vertreter der Betei-
ligungsformate und weitere 
Akteure teil, zeigt das RP weiter 
auf.

Anschluss bei Weilersbach
 Nachdem die ergänzenden um-
weltfachlichen Untersuchun-
gen infolge der Öffentlichkeits-

beteiligung sowie die An-
schlusssituation an die B 523 
bei Weilersbach intensiv ge-
prüft worden seien, befindet 
sich die noch ausstehende Um-
weltverträglichkeitsstudie nun 
auf der Zielgeraden, teilte das 
RP mit. 

Diese sei maßgeblicher Be-
standteil des Variantenver-
gleichs und muss daher zu-
nächst finalisiert werden. 

„Jetzt werden alle Gutach-
ten und Daten in den fachüber-
greifenden Variantenvergleich 
einfließen, den wir voraus-

sichtlich Mitte des Jahres ab-
schließen werden. Den daraus 
resultierenden Variantenvor-
schlag werden wir so schnell 
wie möglich mit den Ministe-
rien abstimmen“, so die stell-
vertretende Leiterin der Mobi-
litätsabteilung,  Heidi Götz. 

Öffentlichkeit beteiligt
Danach  soll die sogenannte 
Vorzugsvariante im Rahmen 
einer weiteren Dialogveran-
staltung der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden. Die Kriterien 
des Variantenvergleichs seien 

fachlich vorgegeben und be-
inhalten neben dem Oberkrite-
rium Umwelt beispielsweise 
auch die Kosten sowie Aspekte 
zur verkehrlichen Beurteilung. 

Schutz der Menschen
„Ein wichtiger Bestandteil des 
Oberkriteriums Umwelt ist der 
Schutz der Menschen. Hier flie-
ßen Aspekte wie Lärm, Nah-
erholung, Wohnumfeld und 
Wegebeziehungen in die Abwä-
gung der unterschiedlichen Va-
rianten ein“, erläuterte Pro-
jektleiter Max Gerling. 

So sieht die Lage beim Lückenschluss der B 523 aus
Wird der Lückenschluss gebaut? Gegner haben sich jüngst positioniert. Und jetzt hat das Regierungspräsidium über den aktuellen Stand informiert. 

VS-Villingen.  Mit einem Programm geistlicher und weltli-
cher Musik sind am Sonntag, 19. Mai, 17 Uhr,  das Trio Cristi-
na Haigis (Sopran), Georgia Furtwängler (Querflöte) und 
Kantor Peter Hastedt (Klavier und Orgel) in der Markuskir-
che Villingen, Heidelberger Straße 4 zu erleben. In dem etwa 
einstündigen Konzert erklingen  unter anderem pfingstliche 
und instrumentale Werke von Bach und   Telemann sowie  die 
Blumenlieder (flores argentinas) von Carlos Gustavino. Der 
Eintritt ist frei. Foto: Bezirkskantorat 

Trio gestaltet Pfingstmusik 

Schwarzwälder Bote
RedaktionsgesellschaftmbH
Benediktinerring 11,
78050 VS-Villingen
E-Mail: redaktionvillingen
@schwarzwaelder-bote.de
Mit der Übersendung erklären
Sie sich damit einverstanden,
dass Ihr Leserbrief in der Print-
ausgabe, im E-Paper sowie im
Onlinedienst des Schwarzwäl-
der Boten veröffentlicht wird.
Wir behalten uns Kürzungen
vor. Leserbriefe entsprechen
nicht notwendig der Meinung
der Redaktion.

Schreiben Sie uns!

Obereschach
Die Grüngutsammelstelle am 
Sportplatz ist mittwochs von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.

Pfaffenweiler
Der Wertstoffhof, Tannheimer 
Straße 6, ist mittwochs von 17 bis 
19 Uhr  geöffnet.
Der Jugendraum ist dienstags bis 
donnerstags von 16 bis 22 Uhr 
sowie freitags und samstags von 
16 bis 24 Uhr geöffnet.

Tannheim
Die Krabbelgruppe trifft sich 
immer mittwochs von 10 bis 12 
Uhr im Pfarrsaal.
Der Kirchenchor probt immer 
mittwochs von 19.40 bis 21.15 Uhr 
im Pfarrsaal.
Der Kinderchor „Kirchenmäu-
se“ probt immer mittwochs von 
17 bis 18 Uhr im Pfarrsaal. Einge-
laden sind alle Kinder ab fünf 
Jahren.
Der Freundeskreis Grundschule 
lädt heute, Mittwoch, 19 Uhr,  zur 
Hauptversammlung in die Grund-
schule ein.
Der Jugendraum ist heute  von 16 
bis 21 Uhr für 12- bis 17-Jährige 
geöffnet.
Die katholische Bücherei ist 
mittwochs von 16 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Das Gemeindeteam lädt alle 
Interessierten am Donnerstag, 16. 
Mai, ab 14.30 Uhr zu einem Kaffee-
treff im Pfarrsaal ein.

Weigheim
Die Turngemeinde bietet immer 
mittwochs von 16 bis 17 Uhr Vor-
schulturnen.
Die Grüngutsammelstelle 
gegenüber dem Sportplatz ist 
mittwochs von 16 bis 18 Uhr  ge-
öffnet.

i Stadtbezirke

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen.   Wie der ur-
sprünglich anvisierte Spital-
garten ist dieser Spielort laut 
Regisseur Rupert Kubon ideal 
für die in Florenz spielende Ko-
mödie aus dem 16. Jahrhun-
dert, die als eine der bedeu-
tendsten der Renaissance gilt. 

Der ehemalige Oberbürger-
meister hat dafür sieben 
Schauspieler und -spielerinnen 
gewonnen, darunter auch Neu-
linge. Davon der prominentes-
te ist Gerold Löffler, ehemaliger 
Bürgermeister von Unterkir-
nach, der nach 25 Jahren seine 
Liebe zur Bühne wiederent-
deckte. 

Der zweite ist Steffen 
Schumm, Lehrer an der Albert-
Schweitzer-Schule in Villin-
gen. Er habe schon immer ein-
mal mimen wollen, das sei jetzt 
endlich die passende Gelegen-
heit, sagt der 32-Jährige. Chris-
tian Fleigs erste positive Erfah-
rungen in der Theatergruppe 
der Zinzendorfschulen in Kö-
nigsfeld lassen ihn jetzt wieder 
auf die Bühne zurückkehren. 

Alle anderen sind „alte 
Schauspielhasen“. Matthias 
Günther ist seit 15 Jahren Mit-
glied der Wolterdinger Thea-
tergruppe, Vincent Kaufmann 
kennt man unter anderem vom 
Königsfelder Burgspektakel, 
Lara Heigl und Antonia Papag-
no vom Theater am Turm in 
Villingen   und von früheren 
Sommertheaterstücken. 

Liebesgeschichte
Rupert Kubon, selbst Schau-

spieler und außerdem Vorsit-
zender des Geschichts- und 
Heimatvereins, hat sich Ma-
chiavellis Geschichte über eine 
hinterhältige Liebesgeschichte 
ausgesucht, die von einem auf 
das Absonderlichste gehörnten 
Ehemann und dem letztlich 
triumphierenden Liebhaber 
dessen Frau erzählt und hat sie 
von Florenz nach Villingen ver-
legt. Dafür verpasste Kubon 
dem „Dottore Nicia“, dem 
„dümmsten Mann der Stadt“, 
den Namen des ehemaligen 
Villinger Stadtrates Hans Roth-
fels. 

Im Mittelpunkt der Ge-
schichte steht jedoch „Mandra-

gola“ die Alraunenwurzel, aus 
der Callimaco als vermeintli-
cher Arzt mit Hilfe seines Die-
ners Siro sowie des Heiratsver-
mittlers Ligurio dem bislang 
kinderlosen Paar einen Liebes-
trank verspricht, der die 
Fruchtbarkeit fördern soll.

Trank ist tödlich 
 Obwohl in Wirklichkeit nur 
eine Art Glühwein, sei der 
Trank für den Ersten, der nach 
dessen Einnahme bei Lucretia 
liege, tödlich, warnt der „Arzt“. 

Um den Kinderwunsch der 
Eheleute Nicia trotzdem zu er-
füllen, schlägt Callimaco mit 
Schützenhilfe des Paters Timo-

teo vor, einen Jüngling von der 
Straße zu „opfern“. Und der cle-
vere Callimaco sorgt dafür, dass 
er selbst dieses „todgeweihte“ 
Opfer und später sogar der 
Taufpate seines Kindes wird. 

Proben angelaufen 
Die Proben im Theater am 
Turm und auch schon vor Ort 
unter freiem Himmel sind an-
gelaufen. Da man das Schulge-
bäude und den davor liegenden 
asphaltierten Basketballplatz 
nutzen kann, sei die Infrastruk-
tur perfekt, sagt Kubon. Auch 
freue er sich schon auf die Ku-
lisse: eine vier Meter hohe und 
zehn Meter breite Abbildung 

der Oberen Straße. 
In den vier Wochen der 17 

geplanten Vorstellungen werde 
die Stadt zudem dankenswer-
terweise an den Spieltagen die 
Höchstgeschwindigkeit auf 
dem Benediktinerring jeweils 
von 19.30 bis 22 Uhr auf 20 
Stundenkilometer absenken. 

Die Termine
Premiere von „Mandragola“ ist 
am Freitag, 28. Juni, 19.30 Uhr. 
Weitere Vorstellungen sind – 
stets nur bei erträglicher Wet-
terlage – geplant für den 29. 
und 30. Juni sowie für den 3., 5., 
7., 10., 12., 13., 14., 17., 19., 20., 
21., 24., 26. und 28. Juli. 

So wird das Villinger Sommertheater
Das Villinger Sommertheater 2024 wirft seine Schatten voraus. Am 28. Juni ist Premiere von „Mandragola“, der Komödie in fünf 
Akten von Niccolò Machiavelli. Gespielt wird in der Ringanlage vor der Karl-Brachat-Realschule. 

Die Proben für das Villinger Sommertheater 2024 sind angelaufen. Matthias Günther, Vincent Kaufmann, Gerold Löffler, Steffen Schumm 
und Regisseur Rupert Kubon (von links) besprechen den ersten von fünf Akten. Foto: Birgit Heinig 


